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CHAUVIN ARNOUX

Prüfen Sie Ihre Erdungen – 
komplett und schnell!
Korrosion, Alterung und mechanische Beschä-

digung von elektrischen Verbindungen und vor 

allem von Anbindungen an die lokale Erdungs-

umgebung verursachen fehlerhafte Kontakte 

bzw. tragen zu unvorhersehbaren Gefahren bei. 

Die wichtigsten Aufgaben für 

eine funktionierende Erdungs-

anlage sind:

oder Berührungsspannungen,

-

-

!ussung und

Gebäuden.

Im Fehlerfall schützt die Erdungs-

gewährleistet Betriebssicherheit 

-

ben nationale und internationa-

le Normen das Überprüfen der 

forderungen gerecht zu werden, 

erfolgt die Prüfung je nach Be-

stimmung der Anlage periodisch 

Errichtung und Planung sollten 

die notwendigen Dokumentati-

onen erstellt werden, damit nach-

trägliche Überprüfungen effizi-

enter und kostengünstiger erle-

hängt vom jeweiligen spezi�schen 

Bodenwiderstand, von der Bau-

weise des Erders und im Fall eines 

Erdersystems von der Verdrah-

tungslänge ab. Deshalb werden 

angewendet. Chauvin Arnoux ver-

fügt hierfür über langjährige Er-

fahrung und ein breites Angebot 

Messung des spezi&schen 

Bodenwiderstandes

Für die kostengünstige Planung 

eines Erdungssystems ist die 

Kenntnis des spezi�schen Boden-

widerstandes notwendig. Des-

halb muss vor Errichtung einer 

Erdungsanlage der spezi�sche 

Bodenwiderstand gemessen wer-

den, um die notwendige Länge 

und Bauform der Elektroden 

entweder mit dem Wenner- oder 

-

sen werden, wobei mit verschie-

denen Elektrodenabständen auch 

-

nen/Anzeigen der spezi�schen 

Widerstandswerte bedeuten Zeit-

ersparnis und Dokumentations-

fähigkeit. Geräte wie aus der 

Familie C.A 647x von Chauvin 

Arnoux erfüllen diese Kriterien.

Methoden der Erdungsmessung

Im Wesentlichen kann man drei 

anwenden:

Netzgeführte Erdungsmessung 

(1-Pol-Verfahren/selektiv):

Vorteile sind: Die Energie wird 

direkt aus dem Niederspannungs-

netz bezogen, man misst mit der 

Anlagenfrequenz und hat dabei 

auch gleich das Ergebnis einer 

Fehlerspannung im Kurzschluss-

-

liche Elektrode (daher 1-Pol-

Verfahren) für die Erfassung des 

Neutral-Erde-Potenzials. Nach-

teil: Es kann damit der Betriebs-

-

sen werden und die Beschränkung 

auf 50 Hz Frequenz sagt nichts 

über die Qualität der Ableitung 

Neben diesem 1-Pol-Verfahren 

bieten z.B. die Installationstester 

C.A 6116N/C.A 6117 auch die 

netzgeführte selektive Erdungs-

messung mittels Zange und ohne 

Auftrennen an.

Netzunabhängige Erdungs-

messung (3-Pol- und 4-Pol-

Verfahren):

Vorteile sind: Netzfrequenzun-

triebserdern, Frequenzerweite-

lokalen Erders ohne Auftrennen 

vom übrigen Erdungssystem. 

Elektroden. Die Betriebs- bzw. 

-

halb so bedeutend, da mithilfe 

der Frequenz die benachbarten 

verbundenen Erdungssysteme 

induktiv entkoppelt werden. D.h. 

man den lokalen Erder bestim-

-

trennen des PEN-Leiters ermit-

durchzuführen, ist der Erdungs-

messer C.A 6472.

2-Zangen-Methode (spießlose 

Erdungsmessung – Blitzschutz):

Diese Anwendung misst den 

-

eines Erdwiderstandes einge-

setzt, wenn der überwiegende 

-

des vom zu messenden Erder 

verursacht wird und der Rück-

schluss über alle parallel liegen-

den Erderwiderstände vernach-

lässigbar klein ist. Oft wird diese 

der Verbindungen in einer Lei-

terschleife verwendet. Beispiele 

sind die Erdungsprüfzangen C.A 

6416/C.A 6417 oder die Zwei-

zangenfunktion im C.A 6471/ 

Hilfselektroden, rasche Über-

prüfung des Blitzschutzes und 

der Erdung. Nachteile: Es muss 

existieren, die Werte der Erdwi-

derstände sind nicht so genau 

elektroden. ●

Weitere Informationen:

www.chauvin-arnoux.at

Chauvin Arnoux bietet eine  

große Auswahl an Erdungsprüfern

Erdungsmesser- bzw. Erdungsmessverfahrenübersicht
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